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Gewaltpräventionstraining
für Mädchen und Jungen im
KindergartenmVorschule &E–, JahreV

auf die Stärkungder jeweiligen +ähigkeiten

und Kompetenzen und versucht diese zu

erweitern) Wir vermeiden ganz bewusst

Hinweise auf +remdtäter – „geh’ nicht

mit +remden mit“ und die Trprobung der

ßbgrenzung gegenüber +remden– da alle

Zahlen und Untersuchungen belegen– dass

Übergriffe gegenüber Kindern insbesonde6

re im sozialen Nahraum stattfinden) @arü6

ber hinausist ßngst kein guter Ratgeber um

Kinder zustärken) Kinder aber– dieeingutes

Gefühl für ihreeigenenGrenzen haben– die

sagenkönnen– wennetwasangenehmoder

unangenehm ist– sind auf alle +älle ambes6

ten geschützt und gestärkt für dieZukunft)

Baustein III

Tlternabend
@er ca) „–A Stunden umfassende Tlterna6

bendF6nachmittag beinhaltet die Vorstel6

lung der Kursinhalte sowie die Vorstellung

von einzelnen Übungen aus dem Kursge6

schehen) @urch eigenes Handlungserpro6

ben sollen Tltern in der Vorbildfunktion für

ihre Kinder unterstützt werden) ßuch +ra6

gen und Unsicherheiten können imVorfeld

beantwortet und ausgeräumt werden)
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Baustein I

Themenschwerpunkte

äH Gefühle
aD WelcheGefühlegibt esund wieheißen
dieseR

bD Wiekann ich GefühleerkennenR

IH Grenzen
aD eigeneGrenzen und dieGrenzen der
anderen

bD unerwünschter und erwünschter Kör4
perkontakt

–H Umgangmit Ärger ,SchubsenN Dinge
wegnehmen etcHD

aD ErwachsenezHBH ElternN Erzieherinnen
etcH

bD Gleichaltrige zHBH imKinderhausN auf
demSpielplatz

WiekannichNeinsa4

genN dass mein Nein

auch gehört wirdR

PH Hilfe holen-

Viele Kinder holen

sich Hilfe indem sie

zu Erwachsenen hin4

gehen und ihreNähe

suchen oder manch4

mal sogar sagenN der

ärgert michH In dem

Kurs üben Kinder zu benennenN was kon4

kret passiert ist – welcher Gestalt der Ärger

ist – und zu sagenN dassdieerwachsenePer4

sonmitkommen soll und helfen sollH

Baustein II

Themenschwerpunkte

äD Sagen wasich will

Selbstbewusst meine Meinung vertreten

Selbstbehauptung – Körpersprache – was

sage ich eigentlichR

ID Guteund SchlechteGefühle

LernenN das eigene Gefühl wahrzunehmen

und demeigenen Gefühl zu trauenH Kinder

geraten oftmals in SituationenN bei denen

dieGrenzverletzungnicht eindeutigist ,zHBH

hat dasKitzeln vorher ja Spaßgemacht HHHDH

Deshalb ist es so wichtigN die Gefühlswahr4

nehmung und das Vertrauen darauf zu

schulenN weil sie imFall 5usgangspunkt des

Handelnsder Kinder sein sollteH

–D Ich sag NEINN wenn mir etwas unange4

nehm ist und weh tut-

LernenN wann eswichtig ist NEIN- zu sagen

und wie und wo ich mir alsKind Hilfe ho4

len kann-

PD Guteund schlechteGeheimnisse

Insbesondere sexualisierte Gewalt steht oft

in Verbindung mit einem Geheimnisdruck

,„Das ist jetzt unser kleines Geheimnis“D

Deshalb ist es wichtigN dass Kinder erfah4

renN dassesgute und schlechte Geheimnis4

se gibt und dass sie

sich bei schlechten

Geheimnissen unbe4

dingt jemanden an4

vertrauen solltenH In

diesem Zusammen4

hang überlegen wir

auchN an wen sich

die Kinder wenden

könnenH

Methoden

äH Spiele
IH Rollenspiele
–H Einsatz von Kursmaterialien wieBücher
und Gefühlekoffer

PH einfacheÜbungen zu Körpersprache
MH Konzentrations4 und Zentrierungsübun4
gen

5lle Informationen werden altersgerecht

in Form von Spielen und kleinen Übungen

vermitteltH In unseren Kursen für Vorschul4

kinder geht es insbesondere umdie Förde4

rung der ResilienzH Das Kurskonzept setzt


